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die gewundenen Säulen, das fiarke Relief und die daraus fich ergebenden lebhafteren

Schattenwirkungen werden zur Charakterif’cik des Stils, wie auch der Umfland, dafs

man von der Dekoration den Ausdruck von Kraft und Leidenfchaft verlangt, die

man durch Vervielfältigung und Derbheit zu erreichen fucht, wodurch aber dann

das Auge für alle feineren Formgebungen abgef’tumpft wurde.

Doch vergeffe man bei all dem Tadel die “’orte Bumb’zardl's nicht: »Die

Barockbaukunft fpricht diefelbe Sprache wie die Renaiffance, aber einen verwilderten

Dialekt davon« _ und a. a. O.: >>Bei gebildeten Architekten wird man eine Ver-

achtung auch diefes Stils nicht bemerken. Sie wiffen recht wohl Intention von Aus

druck zu unterfcheiden und beneiden die Künftler des Barockfiils von ganzem Herzen

ob der Freiheit, welche fie genoffen und in welcher fie bisweilen grofsartig fein

konnten.«

2. Kapitel.

Meifter der Renaiffance.

Was im vorliegenden Kapitel geboten werden foll, ift nicht die Gefchichte des

Wirkens und der Werke der einzelnen Baumeifter der Renaiffance —— diefe kann ja bei

Vafarz' und anderen nachgelefen werden —— es fell keine Baugefchichte nach Meißern

geordnet vorgeführt und follen ihre Taten gepriefen, vielmehr dasjenige zufammen—

gefafst werden, was fie uns im ganzen gegeben, wobei Mufeen und Archive mit

ihren Schätzen etwas in den Hintergrund treten mögen; nur der Stein gewordene

Baugedanke erfcheint in erf’rer Linie für uns fruchtbringend und beachtenswert. Saxzz

loqzumlur — die Ausführungen follen fprechen.

Dafs nicht ftets das höchft Gedachte, das Ideal verkörpert wurde —— es wäre

ja fonft keines mehr —‚ dafs fo vieles an der Hartköpfigkeit der Bauherren fcheiterte,

anderes aus Mifsgunf‘r, fchlechter Zeiten und mifslicher Umf’tände oder des leidigen

Geldes wegen nicht gebaut oder nur verkümmert ausgeführt wurde, wiffen wir alle,

wie auch, dafs oft die heiligf’ten Eingebungen nur auf dem Papier das Licht der

Welt erblickten, um dann als fchätzbares Material in Mappen zu verfchwinden oder

um dereinft Zeugnis zu geben von dem, was eine von Gott begnadete Künftlerfeele

wollte, aber nicht vollbringen konnte oder durfte.

So ‚war es damals, fo ift es heute noch, und kaum war es einem Architekten

je vergönnt, im Steingebilde der welt zu zeigen, wie hoch der Flügelfchlag

feiner Phantafie und fein Können ging bei der Löfung einer ihm gefiellten grofsen

Aufgabe!

In überfichtlicher Weife aber doch die Namen derjenigen voranzuflellen, welche

das gefehaffen, von dem erzählt werden foll, darf nicht verfagt werden, wobei indes

von einer abfchliefsenden Vollfländigkeit abgefehen ift.

Mufs die Vielfeitigkeit und Schaffenskraft der Renaiffancekünf’cler, die bei guter

allgemeiner Bildung beinahe durchweg Maler, Bildhauer und Architekten zugleich

waren, manche von ihnen noch Schriftfteller. Mathematiker und Feftungsbaun1eifter

gewefen find, als eine grofse bezeichnet werden, fo darf wohl die Frage aufgeworfen

werden, welche Lebensdauer ihnen von der Vorfehung vergönnt war. Die Antwort

gibt die nachftehende Tabelle, wobei wir übrigens als bekannt vorausfetzen, dafs

8.

Ueberficht.

g.

Lebensdauer

der

Meißen
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@ FrührenaüTance

 

Filz/po di Ser 5'1'unellz‘5f0

1379—1446.

Domkuppel, Pazzikapelle

S. Lorenzo, S. Spirito

Florenz.

Jill/1510zzo—J/z'f/ze/Wzi

1396— 1472.

Palazzo Riccardi Florenz,

Kapelle bei S. Eufiorgio

Mailand

Leon Bat/i/I'a A/lm'ii

1404-1472.

S. Francesco Rimini,

Palazzo Rucellai Florenz.

Roflllina, Bernd.

1409—1464.

Badia-Florenz,

Bauten in Pienza.

 

Fra Giommla

1433—15‘9'

Vitruvausgabe, Plinius-

briefe, Loggia del Con-

figlio Verona.

Town/0 kadari

148 5.

Am Dom in Como.

An der Certofa bei Pavia.

 

Simmze della i! Crmaaz

1 45 7— 1 508. \

Hauptgef. Palazzo Strozzi,

Palazzo Guadagni Florenz.

Giulia/10 da San Galle

1445 — 1 5 16.

Maria delle Carceri»Prato,

Palazzo Gondi Florenz,

Halle gegeniiber dem

Findelhaus.

Giuliano da [llajano

1432— I490

Porta Capuana in Neapel.

Berta/elta (la Zl/ajano

I442—4497-

Vorhallc von Maria delle

Grazie bei Arezzo.

 

Anlom'o Awrlz'na

gen. Fi/arele

1410—1479?

Spedale maggiore

Mailand,Mediceerbank da (.

Gia. Antonio Oma/eo

1447—1522.

An der Certofa bei Pavia.

Colleonikapelle Bergamo.

 

Francesco di Gißrgio

1439— 1 502.

Palazzo del Commune

Ancona.  
Batcio Pinte/lz'

1 450— 1492.

Herzogspalafi Urbino.  
Vcnfura Vz'tmni

1442—1522.

Madonna dell‘ Umlltä

Piftoja.  
Anlonio da San Ga.’lu

1455—1534.

5. Biagio Monte-

pulciano.

Die Lomßara’z' in Venedig: .Martino L. 1480; Pie/ro L. 1481—89; Sante L. 1504—16 von ihnen:

Scuola S. Marco, San Zaccaria, Maria dei Miracoli, Palazzi Vendramin Calergi, Correr Spinelli, S. Giufiina

in Padua.

Donate d'Angelo,

Bramante 1444—1 514.

MariadelleGrazieMailand,

Maria della Pace Rom,

St. Peter Rom.

Cancelleria Rom.

b) Hochrenaiffance.

Ra_flael Sanzz'o

1483-1520.

Rom Vatikan, Dombau»

meiiler S. Peter, Chigi-

kapelle, Villa Madama,

Pandolfini Florenz,

Giulia Romano

1498—1 546.

Villa Madama in Rom,

Palazzo del Te in Mantua,

Palazzo Cicciaporci Rom.

Gz'rolzwlo Gflzga

1476- 1 551.

Kirche 11. Palafl: in Pefaro,

Bifchöfl. Palaf’c

gaglia.

in Sini—

 

Baldaß?zre Peruzzi

1446—1523.

Farnefina Rom (9) Palazzo

Linotta, Palazzi Pietro ed

Angelo Maffimi Rom.

San Sovz'na, _‘7acopp Taliz'

1486—1570.

Palazzo Corner, Cä grande,

Venedig. Bibliothek an

d. Piazetta. Scala d’oro

Dogenpalaft.

San Galle, Anlam'o Giazmze

1 482— 1 546.

Palazzo Farnefe Rom

(ohne Gefimfe), S. Cafa

Loretto.

Barrio d'Agnn/a

1460— 1 543.

Palazzo Bartolini (Hötel

du Nord) Florenz, Palazzo

Torrigiani daf.

 

f‘l1/{0Ilel/o, Gin/. 1Vm'.

1458—1534.

Palazzo Giufliniani Padua,

Porta S. Giovanni daf.  
Giovanni Dofio

I533-

Palazzo Larderel Florenz,

Cap. Gaddi in Maria

novella Florenz.

 

Mic/nie San Mill[li

! 484— I 5 59-

Dom in Montefiascone,

Palazzo Canoffa, Bevilac-

que, Capella Pellegrini in

Verona, Porta in Verona,

Zara, Sebenico.  

Alichel Angtlo Bnonuroti

1475—1564

Arch. von St. Peter,

Sakriftei und Bibliothek

S. Lorenzo Florenz, Um-

bau des Kapitols Rom.



c) T h e 0 r e t i k e 1 (Architektur von 1540_ 1580).

 

Vigno/a, Grat. Barozzz'

1507—1573°

Vigna di Papa Giulio

Rom, Hallen bei Araceli,

Ligorio, P1'rro

1491—1580.

Maria fopra Minerva Rom,

Villa Pia, Vatikan und

Va/ari, Giorgio

1511—1574.

Umiltä-Kuppel Pifloja,

Uffizien Florenz, Bauten

Ammamzti‚ Bar/olome'o

1 5 1 1 — 1 592.

Palazzo Pitti Hofanlage,

Neptunbrunnen Florenz,

 

Palazzo Farnefe St. Peter. in Arezzo. Palazzo Pucci, Vitali u. a.

Piacenza.

Tiäaldz', 1Wontorfoli, Fra Giovanni Ale/?, Ga/razzo Pal/adio, Andrea

Pellegrz'no Pellegrim' 1 506—1 563. 15 12—1 572. 1 518— 1580.

1522—1592.

Municipio Mailand,

I. Univerfität Bologna,

Hof des Arcivescovado,

Palazzo Magnani.

Palazzo Doria Genua,

Meffma—Marmorbrunnen.

S. Maria di Carignano Balilika Vicenza, Palazzo

Porto, Villa Rotonda,

Redentore Venedig.

Genua, Palazzo Imperiali,

Brignole, Spinola‚

Pallavicini u. a.

d) Barockftil.

 

Borromim', Fran;esco

1 599— 1 667.

Palazzo Spada Rom,

Türme von S. Agnefe, die

Sapienza, Andrea delle

Fratte.

Aladerna, Carlo

1556-1639.

Langfchiff von S. Peter

Rom, Palazzo Barberini,

Palazzo Mattei.

Fontana, Domenico

1 543— 1 607.

Portal der Cancelleria

Rom, Acqua Paolina, Obe—

Bernini, Giovanni

1 598— 1680.

S. Peter Rom, Taber-

nakel, Palazzo S. Apofioli,

Palazzo Barberini , Fon- lisk auf dem Petersplatz

taine Piazza Navona, Rom.

Kolonnaden vor 5. Peter.

 

Giafomo della Porta ?uzuzra, Filippo Vanuiltlh', Luigi Sub/i, 1Vz'tola

1541—1604. 1685—1735. 1700—1773. 1735.

Villa Aldobrandini Domkuppel Como, Schlofs in Caferta bei Fontana Trevi Rom.

Frascati, S. Annunziata La Superga Turin. Neapel.

Genua, Luigi dei Francef1

Fafl'ade.    
keiner der Genannten die letzten Jahre feines Lebens in befchaulichem Penfionsftande

zugebracht hat. Sie fiarben alle, um mit Bismarck zu reden, wie ein gutes Pferd in den

Strängen. Ihre Bauherren haben fie auch nicht vorzeitig zum alten Eifen geworfen;

man liefs fie ausreifen und ihre Erfahrungen im langen Leben der Kunft verwerten.

Die kürzef’te Lebensdauer weifen Rafael und Gin/io Romano mit 37 und

48 Jahren, die längfte Fra Giocondo, San/ow'no und M‘c/zelangelo mit bezw. 99, 91

und 89 Jahren auf. Die mittlere Lebensdauer der Renaiffancearchitekten ift zwifchen

69 und 70 Jahren, ein Alter, das auch die Spezialkünftler unferer Tage bei ein—

gegrenzterer Fachtätigkeit, bei viel geringerem Umfang ihres Könnens und wenn

fie rechtzeitig zur Ruhe kommen, zu erreichen pflegen.
 

“') Ein vollltändiges, fehr fleißig zufammengetragenes Regifler der Architekten der Renaifl'ance in Italien, unter Auf-
führung ihrer Werke iit in dem Lehr- und Handbuch: »REDTENBACHER, R. Die Architektur der italienifchen Renaiffance.-
(Frankfurt a. M. 1886), S. 383—451 enthalten. Diefem ill: weiter noch ein chronologifches Regiiter (S. 45z—508)‚ ein Namens.
regifter (S. 509—538). ein Sachregifter (S. 539—540) und endlich ein Ortsregiflcer (S. 541—568) beigegeben; diel'e bilden zu-
fammen wohl die wichtigtte Hälfte des Inhaltes des genannten Werkes. Mit vielem Eifer und Bienenfleifs if! hier ein Material
zufammengetragen, das eine rafche Orientierung ermöglicht.

In diefem Umfange von 185 Druckfeiten durfte und konnte im vorliegenden Bande bei der Aufzählung der Meiiter
nicht verfahren, und bei der Nennung ihrer Werke konnte nur auf diejenigen in der Kürze Bezug genommen werden, welche
dem Meißer den Namen gemacht haben. Umfo lieber verweife ich auf die Arbeit R:dtenbaclzer's‚ weil fie einfl: dem »Hand-

buch der Architektur- zugedacht war.


